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FLENSBURG Die Triathle-
tinnen des TriAs Flens-
burg bleiben Anwärterin-
nenauf einenSpitzenplatz
in der Triathlon-Regional-
liga. Beim vierten von fünf
Saisonrennen gelang den
Ausdauer-Dreikämpferin-
nen von der Förde sogar
der Tagessieg. BeimWett-
kampf über die Olympi-
sche Distanz (1,5 km – 40
km – 10 km) in Stuhr bei
Bremen gewanndieTriAs-
Crewknappvordeminder
Tabelle führenden TTS-
Tri-Team aus Hamburg
und ist Gesamt-Zweite.
Die TriAs-Männer er-
kämpften in Stuhr den 13.
Platz der Tageswertung
und rangieren auch in der
Tabelle auf diesem Rang.
Das Saisonfinale steigt am
25. und 26. August in Bad
Zwischenahn. npb
Männer: Jan Svensson
(1./1:56:30 Stunden/1.), Maxi-
milian Janke (37./2:06:48), Mor-
ten Kragh (81./2:18:05), Björn
Gottschalk (91./2:24:37).
Frauen: Jenny Jendryschik
(1./2:11:45), Conny Nissen
(4./2:18:47), SinaWill
(7./2:20:50), Lena Nommensen
(16./2:24:34).

LECK In der Fußball-Ver-
bandsliga trennten sich
die SG Leck-Achtrup-La-
delund (LAL)undderTSV
Süderbrarup 1:1 (0:1).
BosseBacken(44.Minute)
hatte dieGäste in Führung
gebracht, Thore Fedder-
sen (68.) ausgeglichen.
Paul Waterhues (Süder-
brarup) sah die Gelb-Rote
Karte (63.), Feddersen
(90.+2) scheiterte mit ei-
nem Foulelfmeter. pu

Jetzt wird es ernst: SG Flensburg-Handewitt in der 1. Runde des DHB-Pokals gefordert / Morgen wartet die HSG Nordhorn-Lingen

Von Holger Petersen

FLENSBURG „Es wird
Zeit, dass es endlich

losgeht.“ Die Aussage von
Trainer Maik Machulla ver-
deutlicht, dass die Handbal-
ler der SG Flensburg-Hande-
witt das Ende der schweiß-
treibenden (und unbelieb-
ten)Vorbereitungherbeiseh-
nen und mit den Hufen
scharren.GemäßdemMotto:
Bereit für neue Großtaten.
Der erste Ernstfall dieser

jungen Saison tritt morgen,
vier Tage vor dem Supercup
gegen die Rhein-Neckar Lö-
wenund eineWoche vor dem
Bundesliga-Auftakt gegen
GWD Minden, im westfäli-
schen Halver ein. Um 15 Uhr
trifft der Meister in der 1.
Hauptrunde des DHB-Pokals
auf den Zweitligisten HSG
Nordhorn-Lingen. Der Sie-
ger bekommt es dann am
Sonntag (15 Uhr) beim
Kampf um das Achtelfinal-
Ticket entweder mit dem
TuS Ferndorf (2. Liga) oder
Gastgeber SG Schalksmühle-
Halver (3. Liga) zu tun.
„Wir tun gut daran, sehr

professionell an die Aufgabe
heranzugehen“, sagte Ma-
chulla vordemDuellmitdem
Club, für den er von 2002 bis
2010 tätig war und in dessen

Stadt er geheiratet hat und
seine Kinder geboren wur-
den. Nordhorn sei ungefähr
das Kaliber des VfL Lübeck-
Schwartau, den die SG am
Dienstag im Testspiel nach
ausgeglichener erster Hälfte
mit 36:27 besiegte. „An ei-
nem guten Tag können die

uns ernsthafte Probleme be-
reiten“, warnte SG-Ge-
schäftsführer Dierk
Schmäschke, wenngleich er
wenig überraschend gestand:
„Wir sind klarer Favorit.“
Für die SGgilt: neueMann-

schaft, weiterhin hohe Ziele.
Unddazuzählt dasErreichen

des Final Four in Hamburg,
weshalb eine Bruchlandung
im Sauerland verboten ist.
„Ich bin gespannt, wie meine
neueMannschaft in Drucksi-
tuationen reagiert“, sagte
Machulla, der sich mit der
Vorbereitung und der Inte-
gration der zahlreichen Neu-

linge sehr zufrieden zeigte –
auch wenn das eine oder an-
dere Ergebnis in den Test-
spielen hätte besser ausfallen
können. „Aber ich kann das
alles gut einordnen.“DiePar-
tien hätten gezeigt, dass der
Ausfall bestimmter Spieler
wie Tobias Karlsson oder
Rasmus Lauge nicht zu 100
Prozentkompensiertwerden
könne. In Halver sollen aber
alle SG-Spieler bis auf den
langzeitverletzten Göran Jo-
hannessen auflaufen.
Größte Baustelle beim neu

formierten Meister ist mo-
mentan der eminent wichti-
geMittelblock in derAbwehr,
wo durch den Weggang von
Jacob Heinl und Henrik Toft
Hansen viele Dinge neu jus-
tiert werden müssen. Zumal
auch dahinter, auf derTorhü-
terposition, ein kompletter
Umbruch vollzogen wurde.
Die spannende Frage: Buric
oder Bergerud – wer steht
zwischen den Pfosten? Ma-
chulla hat sich noch nicht
festgelegt, will aber früher
oder später eine klare neue
Nummer eins bestimmen.
„Beide stehen derzeit auf ei-
nem ähnlichen Niveau“,
meinte der SG-Trainer, fügte
aber hinzu: „Buric hat den
Vorteil, dass er die Bundesli-
ga kennt.“

Richtig zupacken: Rückraumspieler Simon Jeppsson (r.) wird in dieser Saison erheblich mehr Verant-
wortung tragen als in der vergangenen Spielzeit. FOTO: IAJ

VERBANDSLIGA NORD
Leck/Achtrup/Ladelund – TSV Süderbrarup 1:1
1.Grün-Weiß Tolk 3 10:2 9
2.FC Tarp-Oeversee 3 6:1 7
3.Marner TV 2 7:1 6
4.Langenhorn/Enge 3 9:6 6
5.Schleswig IF 3 7:7 6
6.SVDörpum 3 7:5 5
7.Collegia Jübek 3 5:3 5
8.TuS Rotenhof 3 4:6 4
9.MTV Tellingstedt 3 9:5 3
10.Rot-Weiß Niebüll 3 5:9 3
11.NordHarrislee 3 2:6 3
12.TSV Süderbrarup 2 5:5 2
13.SG LAL 3 5:10 1
14.FCWiesharde 3 0:4 0
15.Löwenstedt 3 1:10 0
16.TSVBüsum 3 4:6 -2

KREISLIGA 1 (NORD-WEST)
SCWeiche 08 III – Husumer SV II 2:0
1.TSVHattstedt 3 16:4 7
2.DGF Flensburg 3 5:2 7
3.SZ Arlewatt 3 3:1 7
4.SGNordau 2 9:0 6
5.Weiche 08 III 4 7:6 6
6.BWLöwenstedt II 3 6:4 5
7.TSV Süderlügum 3 7:2 4
8.Nordm. Satrup II 3 4:3 4
9.Oldenswort-Witzw. 3 5:7 4
10.TVGrundhof 3 2:3 2
11.Rödemisser SV 3 2:4 2
12.Husumer SV II 4 5:9 2
13.TSVGoldebek 2 0:6 1
14.PSV Flensburg 2 2:10 1
15.Eintracht Eggebek 3 4:16 0

KREISKLASSE B NORD 1
TSVRundhof-Esgrus – RS Flensburg 3:2

KREISKLASSE C NORD 1
Glücksburg 09 –Nordmark Satrup III 3:2
FC Tarp-Oeversee III – SVAdelby II 9:1

FÖRDE-SCHLEI-POKAL
Achtelfinale:
Nordmark Satrup IV – Collegia Jübek II 2:5
FCWiesharde II – TSB Flensburg III 4:2
SVGrün-Weiß Tolk II – Schleswig 06 II 2:6
Stern Flensburg III – TSV Friedrichsberg IIn.V 3:4
FCWiesharde III – TVGrundhof II 2:1

FLENSBURG Zweiter Wett-
kampftag bei den Internatio-
nalen Deutschen und Däni-
schen Meisterschaften
(IDDM) der Nordischen Fol-
keboote: Voller Einsatz war
sowohl von den 57 Teilneh-
mern als auch von der Wett-
kampfleitung gefordert –
Wind bis Windstärke 4 aus
südlicher Richtung bean-
spruchte die Crews und das
Material. Bis auf kleinere

Schäden am Material und ei-
nem Zusammenstoß mit ei-
nemSchlauchboot der Renn-
leitung passierte aber nichts.
Drei Wettfahrten wurden ge-
segelt, stets lagen die Dänen
vorn: Peter Brøgger mit der
„Bluenose“, Weltmeister
Søren Kæstel (führt in der
Gesamtwertung) mit der
„Cirkeline“ und Flemming
Palmmitder„Alpi“warener-
folgreich. sh:zDie Folkeboote auf der Förde. FOTO: CHRIS GOSSMANN

FLENSBURG Die 1:3-Nieder-
lage beim TSV Altenholz in
der Fußball-Landesliga hat
Aufsteiger Stern Flensburg
gut verkraftet. Trainer Ingo
Lüthje: „Da haben wir uns
viel besser verkauft als zuvor
in Satrup.“ Diesen Forman-
stieg wollen die Kicker von
der Brahmsstraße am Sonn-
abend (15.30 Uhr) fortset-
zen, dann erwarten sie den
BSC Brunsbüttel. Das Selbst-
bewusstsein ist nach dem 4:2
im Kreispokal gegen den Li-
gakonkurrenten TSV Fried-
richsberg gestärkt. Die
Mannschaft hat schnell wie-
der in die Spur zurückgefun-
den“, freut sich Lüthje.
Brunsbüttels Tugenden sind
Zweikampfstärke, langeBälle
in die Spitze und große Ein-
satzbereitschaft sind ihre
markanten Tugenden – da
müssen die spielerisch über-
legenen „Sterne“ kämpfe-
risch massiv dagegen halten.
Marvin Treitz ist gesperrt.

Es fehlen die Langzeitver-
letzten Luca Bracht und Len-
nart Steiner, angeschlagen
sind Julian Nehrenst, und
Mathies Jury noch nicht vor-
liegt. Berufs- oder urlaubsbe-
dingt werden Jannik Arnold
und Nick Falke am Sonn-
abend nicht dabei sein. Lüth-
je klagt aber nicht: „Trotz der
Ausfälle haben wir einen
breiten und ausgeglichenen
Kader, der in der Lage ist,
auch Brunsbüttel zu schla-
gen.“ wsi

HÜRUP Die Handball-Saison
nähert sich, die Teams su-
chen in Testspielen und bei
Turnieren nach ihrer Form.
So auch beim Knutzen-Cup
des Oberligisten TSV Hürup,
der am Sonnabend in der
Paul Jensen-Halle steigt. Für
die Zuschauer bietet die Ver-
anstaltung einen ersten Aus-
blick auf die Leistungsstärke
der Mannschaften in der
neuen Spielzeit, auch die
Neuzugänge können unter
die Lupe genommenwerden.
Teilnehmer sind Drittligist
DHK Flensburg und die HSG
Tarp-Wanderup aus der
Schleswig-Holstein-Liga.
Während der HSG wohl

eher die Rolle des Außensei-
ters zukommt, werden Gast-
geber Hürup und Drittligist
DHK um den begehrtenWei-
zenglaspokal kämpfen. Auch
der beste Torhüter und der
auffälligste Spieler werden
ausgezeichnet.

Gastgeber TSV Hürup
möchte das Turnier nutzen,
um die Offensive zu verbes-
sern. „Die letzten Wochen
haben wir uns auf die Defen-
sive konzentriert, jetzt liegt
der Fokus auf Tempospiel
und den Abläufen“, sagt Hü-
rups Trainer Christian Lut-
ter. In der Defensive hat sich
Norman Louwers als echte
Verstärkung gezeigt. „Die

Neuen haben sich gut einge-
bracht undmit Ole Andersen
haben wir jetzt einen Links-
händer im rechten Rück-
raum, was uns taktisch mehr
Möglichkeiten gibt“, so Lut-
ter.
Eine starke Vorstellung lie-

ferte Viertligist Hürup be-
reits am vergangenen Wo-
chenende beim DHK-Cup,
als man den Gastgeber mit

19:18 bezwang und im Finale
nur knapp Drittliga-Vize-
meister TSV Altenholz un-
terlag. „DHK wird da sicher-
lich noch eine Rechnung of-
fen haben, aber sicher auch
den Testspielcharakter be-
rücksichtigen“, vermutet
Lutter.
Gespielt wird im Modus

„Jeder gegen Jeden“, ein
Spiel läuft über zwei Mal 20
Minuten, derEintritt ist frei –
und der Gastgeber-Trainer
zuversichtlich. „Ich hoffe,
dass wir den Drive aus den
letzten Spielen mitnehmen
können und gute Partien zei-
gen“, sagt Lutter. Die Oberli-
ga-Saison beginnt am Sonn-
abend, 1. September, mit ei-
nem Heimspiel gegen den
Aufstiegskandidaten SGWift
Neumünster. tow
Spielplan: 15.30 Uhr: TSV Hürup –
HSG Tarp-Wanderup, 16.45 Uhr:
DHK Flensburg – HSG Tarp-Wan-
derup. 18 Uhr: TSV Hürup – DHK
Flensburg.

Ove Jensen (re.) und seine Mitspieler wollen auch beim Turnier in
eigener Halle gut abschneiden. FOTO: SPEEDPHOTOS.DE/ARCHIV

Nach Tagessieg
auf Titelkurs

Nachr ichten

Punkteteilung
in Leck

Saisonstart im Sauerland

Fußbal l in Zahlen

Crews und Material stark beansprucht Stern will den
Pokal-Schwung
mitnehmen

Gastgeber Hürup will DHK erneut ärgern
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Vor dem „Jahrhundert-
spiel“ im DFB-Pokal
gegen den FC Bayern
München stehtdasDorf
Drochtersen kopf. Eine
Video-Reportage von
der Elbe auf shz.de.

Schleswig Santiano ist
zurück ausder Sommer-
pause und steht schon
wieder auf der Bühne.
Im Gespräch kündigt
Sänger und Gitarrist
Hans-TimmHinrichsen
– „Timsen“ – eine neue
Veröffentlichung für
den Herbst an.
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Flensburg
Paukenschlag zum
ThemaNachwahl in
Flensburg: NachMittei-
lung von CDU-Frakti-
onschef Arne Rüstemei-
ertrittRatsherrJantoBa-
ben zum 31. August von
allen Ämtern zurück, Ti-
mo Schwendke rückt
nach.ToBabenwollte, so
Rüstemeier, nichtmit
demMakel arbeiten, we-
gen eines Verwaltungs-
fehlers seinMandat zu
Unrecht errungenerrun-

gen zu haben.

y
Wechselnd bewölkt, örtlich
teils kräftige Schauer. Auch
Gewitter und Sturmböen
sind möglich. Panorama

Bildungsministerin präsentiert Zahlen zum neuen Schuljahr, das ein Jahr der politischen Bildung werden soll

Von KayMüller

KIEL BildungsministerinKarin
Prien(CDU)siehtdasLandgut
gerüstet fürdas amMontagbe-
ginnende neue Schuljahr. „Wir
haben den höchsten je er-
reichten Lehrkräftestellen-Be-
stand“, sagt Prien. Im kom-
menden Schuljahr gebe es
23192 Stellen – damit stünden
871 mehr zur Verfügung als in
früheren Haushaltsplanungen
vorgesehen. Diese 871 Plan-
stellen sollen in allen Schular-
ten für eine Verbesserung der
Unterrichtsversorgung sorgen.
Zudem würden sie auch für
Deutsch als Zweitsprache
(DaZ) eingesetzt, für eine Un-
terrichtsstundemehrimersten
Jahrgang sowie für den Ausbau
der Ausbildung von Erziehern
an den Fachschulen. Auch die
Zahl der Referendare steigt:
von1394 imJahr2016auf1569
imbeginnendenSchuljahr–da-

von sind 109 Seiteneinsteiger.
Schleswig-Holstein konkur-

riert mit anderen Ländern um
die besten Lehrer. Noch sind
177 Stellen unbesetzt, die
meisten an Förderzentren, die
wenigsten an Gymnasien, wo

noch zwei Jobs zu vergeben
sind. „Es gibt aber bestimmte
RegionenundFächer, in denen
wir uns besonders anstrengen
müssen, um genügend Lehr-
kräfte zu bekommen“, sagt
Prien – etwa in den Kreisen
Steinburg, Dithmarschen und
Herzogtum Lauenburg sowie
in Neumünster. „Manchmal

müssen wir uns anders behel-
fen“, sagt Prien. So könnten
etwa Übungsleiter aus Sport-
vereinen den Sportunterricht
übernehmen, nicht voll ausge-
bildete Musikpädagogen Mu-
sik unterrichten – oder Kultur-
vermittler in der Schule zum
Einsatz kommen.
Prienerklärt 2019zum„Jahr

derpolitischenBildung“–auch
weil das Grundgesetz dann 70
Jahre alt wird. „Die Demokra-
tie-Erziehung rückt indenVor-
dergrund“, sagt dieMinisterin.
Dazu gehörten die Stärkung
des Politikunterrichts, demo-
kratiepädagogische Angebote
von kultureller Bildung bis Ge-
denkstättenarbeit, die Stär-
kung von Gewaltprävention
oder Angebote zum frühen Er-
kennen von Extremismus.
Das gefällt der Opposition,

allerdings sagt SPD-Bildungs-
experteKaiVogel: „Ich fürchte,
dass auf das Jahr der politi-

.. .........................................
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„Es gibt Regionen und
Fächer, in denenwir uns
anstrengen müssen, um
genügend Lehrkräfte zu

bekommen.“
Karin Prien (CDU)
Bildungsministerin

schen Bildung 2019 nichts
Nachhaltiges folgen wird.“ An-
sonsten lässt er anderMiniste-
rin kein gutes Haar: Überzeu-
gende Konzepte zur Sicherung
des Lehrkräftebedarfs habe sie
nicht.UndzudenvonPrienge-
änderten Fachanforderungen,
die Grundschülern schneller
das Erlernen der Rechtschrei-
bung ermöglichen sollen, sagt
Vogel:„SiewilldenLehrkräften
bis ins Kleinste vorschreiben,
wie sie Kindern Lesen und
Schreiben beibringen, als ob
die Lehrkräfte das nicht besser
wüsstenalsdieRechtsanwältin
Prien.“ Die Lehrergewerk-
schaftGEWkritisiert,dass„für
die Ministerin die Arbeitsbe-
lastung der Lehrkräfte in allen
Schularten anscheinend kein
Thema ist“ – und fordert Ent-
lastung. S. 3 / Leitartikel S. 2

>DasLandwirbtmiteinerneuen Inter-
netseite um Lehrer: www.schleswig-
holstein.de/traumberuf-lehrer

FOTO: BODO MARKS/PICTURE ALLIANCE

MÜNSTER Haben Politik und
Behörden im Fall Sami A. die
JustizhintersLichtgeführt?Die
Affäre umden zuUnrecht nach
Tunesien abgeschobenen Isla-
mistenSamiA.hateineDebatte
über die Unabhängigkeit der
deutschen Justiz losgetreten.
Nordrhein-Westfalens rang-
höchste Richterin Ricarda
Brandts machte der Politik
schwere Vorwürfe. Durch das
Vorenthalten von Informatio-
nen hätten die Behörden ver-
hindern wollen, dass die Justiz
rechtzeitig ein Abschiebever-
bot verhängen konnte.
Weiter angeheizt wurde die

Diskussion um den als Gefähr-
der eingestuften Sami A. von
Nordrhein-Westfalens Innen-
minister Herbert Reul (CDU),
der darauf verwies: „Die Unab-
hängigkeitvonGerichtenistein
hohesGut.AberRichter sollten
immer auch im Blick haben,
dass ihre Entscheidungen dem
Rechtsempfinden der Bevölke-
rung entsprechen.“ Er bezwei-
fele, dassdas imFall SamiA. ge-
schehen sei. sh:z

Politik

Sommerurlaub 2018 – für diemeisten
einGenuss.NeunvonzehnBundesbür-
gern haben sich„gut“ oder sogar „sehr
gut“ erholt, wie ausdemUrlaubsreport
der KrankenkasseDAK hervorgeht.
Spitzenreiter bei der Erholung sind die
NorddeutschenunddieBaden-Würt-

temberger.WichtigsteErholungs-
faktorenwarenderUmfrage zu-
folge Sonne undNatur (78
Prozent), Zeit mit der Familie
(67),Ortswechsel (66), Zeit
für sich selbst (65) und der
Wegfall von Arbeitsbelas-
tung (59 ).

In denU-Bahnen inWien herrscht dem-
nächst ein generelles Essverbot. Das ist
dieKonsequenzeinerUmfra-
ge,beidersicheinedeutliche
Mehrheit von insgesamt
50000Befragten für
den Verzicht von
Speisen undGeträn-
ken ausgesprochen
hatte. Ob es Strafen bei
Verstößen gibt, sei noch
offen, sagte Stadträtin Ulli
Sima (SPÖ) gestern. Das Verbot gilt ab
September ineinerU-Bahn-Linieundab
15. Januar 2019 in allen U-Bahnen.

S e i t e n b l i c k

Ein halbes Jahr nach dem Tod von Prinz
HenrikhatdiedänischeKöniginMargre-
the (Foto) erstmals öffentlich über
ihreTrauergesprochen.„Erkommt
nichtmehrzurTürreinundfragt,ob
wir dies oder dasmachen sollen.
Damitmussichlernenzuleben,und
das tue ich auch“, sagte sie im
französischen SchlossCayx,
wo siemit ihrem französisch-
stämmigenMann viele Som-
merverbrachthat.Dierührende
UnterstützungderDänenhabe
ihr gut getan – und die Arbeit“,
sagte die 78-Jährige.

RosengeltenalsKöniginderBlumenund
als Symbol für die Liebe. Immer wieder
wurdenneueVariantengezüchtet, jetzt ist
eine weitere hinzugekommen. Und die

soll an denUniversalgelehrten Ale-
xander vonHumboldt (1769-1859)
erinnern. Gestern wurde die in
Schleswig-Holstein gezüchtete
„Alexander vonHumboldt-Rose“
(Foto) inGoldkronach im Landkreis

Bayreuth präsentiert. Initiiert hatte die
Aktiondasdort ansässigeAlexander von
Humboldt-Kulturforum, das dasWirken
Humboldts als Bergbau-Fachmann von
1792 bis 1797 in Franken aufarbeitet.
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Wetter

Örtlich kräftige Schauer

So viele Lehrerwie nie zuvor
in Schleswig-Holstein

Fall Sami A.:
Politik ohne

Respekt vor Justiz?

Neun von zehn
Urlaubern super erholt

Wiener für generelles
Essverbot in U-Bahnen

Königin Margrethe
spricht über ihre Trauer

Eine Rose namens
Alexander von Humboldt

SeitJahrenvermehrensichdieQualleninderOstsee.
Hauptursachen hierfür sind ökologische Probleme
wie Überfischung, der Klimawandel und die Über-
düngungdesMeeresdurchNährstoffeinträgedurch
die Landwirtschaft, so die Kieler Meereswissen-
schaftlerin Jamileh Javidpourdie vomGeomar
Helmholtz-Zentrum fürOzeanforschung. Die Zahl
derQuallenproKubikmeterWasser habe zugenom-
men, ebensodieZahl derQuallenarten, die teilweise
aus der Nordsee in dieOstsee kämen –wie die
Rippenqualle (Foto). sh:z

Mehr QuallenMehr Quallen
in der Ostseein der Ostsee
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